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BEHANDLUNGS- ODER TRANSPORTVERWEIGERUNG 
DURCH PATIENT/IN 
 

Ist der Patient einwilligungsfähig? 
Ausschluss von möglichen Störungen
• Psychische Ursachen - z.B. Störungen in 

Orientierung, Denkstörungen, Antrieb
• Somatische Ursachen –  z.B. Vigilanz 

(GCS< 15), Beeinträchtigung durch 
Drogen, Alkohol 

Erste Maßnahmen - Ziel: Einwilligung erreichen
• Überzeugungsarbeit leisten
• Lösungen für nicht-medizinische Hinderungsgründe 

suchen
• Angehörige/Vertrauenspersonen ggf. in 

Entscheidungsfindung einbeziehen

NEIN

Behandlungs- und/oder 
Transportverweigerung 

rechtlich unwirksam

Voraussetzung:
• Erstevaluation nach ABCDE-Schema (bei Verweigerung Einschätzung aufgrund 

klinischem Bild)
• Eigen- und Fremdanamnese, Umfeld
• Psychische Kurzeinschätzung: Orientierung, formale/inhaltliche Denkstörung, Affekt/

Suizidalität, Antrieb/Verhalten
• Notwendigkeit von Behandlung/Transport dem Patienten mitgeteilt?
• Was ist Grund für die Verweigerung?
• Betreuungsverhältnis klären
• Standardeinsatzdokumentation

Besondere Situation
• Kinder und Jugendliche
• Patient unter rechtlicher 

Betreuung; Pflegschaft oder 
Vorliegen einer 
Vorsorgevollmacht 

Anhaltende Behandlungs- 
und/oder 

Transportverweigerung 

Behandlung und 
Transport nach VFA 

durchführen

Notwendigkeit der Hilfe liegt vor
• bei Lebensbedrohung, schwere gesundheitliche Schäden 
sind zu befürchten o. akute gesundheitliche Schäden 
können nicht sicher ausgeschlossen werden 

und/oder
• schutzbedürftige oder hilflose Situation vorliegt

Anhaltende Behandlungs- 
und/oder 

Transportverweigerung 

Formular Transportverweigerung ausfertigen
Originale des Einsatzprotokolls u. der 
Transportverweigerung verbleiben beim Patienten

Notarztnachforderung
zur Entscheidungsfindung

JA

JA

NEIN

JA

NEIN

JA

JA
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